
 



GOTTES ZIEL 
 

Dem Lebenssinn auf der Spur 
Römer 1,16+17 

◼ Die Frage nach dem Sinn unserer Existenz ist universal. Sie ist in jedem 
Menschen tief drin und dies übergreifend in allen Kulturen und Zeiten. 

◼ Als Menschen wollen wir ein sinnvolles Leben führen. Wir möchten, dass 
unser Sein und Tun von Bedeutung ist. 

◼ Sinnlosigkeit kann Menschen physisch und körperlich krank machen. 

◼ Der Pfarrer Dr. David Jaffin sagt über unsere Zeit: Das Hauptkennzeichen 
dieses Krankseins unserer Gesellschaft liegt darin, dass eine ständig 
zunehmende Zahl von Menschen keinen Sinn mehr im Leben findet, kein 
Ziel mehr hat.  

o Wieso ist die Sinnfrage wichtig für uns Menschen? 

o Was gibt deinem Leben aktuell den grössten Sinn? 

 
 
Der Spur folgen 
Römer 1,16 

◼ Paulus legt in Römer 1,16+17 wie eine Spur, der wir folgen sollen, um den 
Lebenssinn zu finden. Er gibt die Richtung vor, welches Thema er in 
diesem Brief behandelt. Darum nennt man sie auch die Schlüsselverse. 

◼ Paulus geht es dabei nicht um eine Theorie und trockene Theologie. Was 
er in den Schlüsselversen beschreibt, hat er selbst so erlebt. Das 
Evangelium hat sein ganzes Leben verändert, darum setzt er sich jetzt 
ganz dafür ein. Römer 1,9 

◼  Paulus sagt folgendes über das Evangelium: 

o Er schämt sich nicht dafür. 

o Es ist Gottes Botschaft, in der seine Kraft wirkt und Leben 
verändert. 

o Das Evangelium bringt uns Rettung, wenn wir daran glauben. 

o Es gilt allen Menschen. Römer 1,5+6 | 1,14 

◼ Als universelle Botschaft gibt uns das Evangelium Antwort auf die 
universelle Frage nach unserem Lebenssinn. 

◼ Der Kern des Evangeliums ist nicht nur eine Botschaft, sondern eine 
Person, Jesus Christus; Römer 1,3+4 

o Wie beschreibt Paulus das Kernproblem von uns Menschen in 
Römer 1,18-25? 

o Welche Auswirkungen hat dies auf unser Leben und unsere Welt? 

 
Jesus persönlich begegnen   
Römer 1,17 

◼ Ungerechtigkeit zerstört Beziehungen und wirkt trennend. Sie hat ihren 
Ursprung in unserem Versuch, ohne Gott zu leben und das nach unseren 
eigenen Massstäben, wie Paulus in Römer 1,28-30 zeigt. 

◼ Wir brauchen Gottes Gerechtigkeit, wie sie uns im Evangelium gezeigt 
und angeboten wird. 

◼ Gottes Gerechtigkeit betrifft das Verhältnis zwischen Personen. Sie stellt 
Beziehungen wieder her, in dem sie das Unrecht wegnimmt.  

◼ Durch das Opfer von Jesus Christus rechtfertigt er schuldige Menschen 
und behandelt sie dann, als hätten sie nie eine Schuld begangen. Römer 
3,21-26 | 2. Korinther 5,21  

◼ Gott möchte jedem Menschen seine Gerechtigkeit schenken. Dieses 
Geschenk muss aber im Glauben an Jesus Christus angenommen 
werden. Jesus ist der Schlüssel! 

 
Unvergänglichen Lebenssinn finden wir in der guten Nachricht von Jesus 
Christus! 
 
Konkret 
Überlege dir folgende Fragen, um den Bibeltext in deinem Leben 
praktisch werden zu lassen: 

◼ Was hat Gott zu mir gesagt? 

◼ Wie setze ich es konkret um? 

◼ Wer kann mir dabei helfen? 


